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Fr 255
Die Lage des Kulturkampfes

Die Provinzial Korreſpondenz hat wieder einmal Ver
anlaſſung genommen ſich über die gegenwärtige Lage des
Kulturkampfes auszuſprechen Man war berechtigt zu er
warten daß ſie einmal eine Thatſache melden werde
deſſen hat ſie alte Reflexionen wiederholt und es iſt daher ſehr
natürlich daß auch die Kritik nur auf ſchon entwickelte Ge
ſichtspunkte zurückkommen kann

Die ProvinzialKorreſpondenz ſagt uns nicht auf welche
Weiſe man ſei es mittels der zuletzt n Kirchennovelle
ſei es auf anderen r zu einem endgiltigen Friedensſchluß
zwiſchen Staat und Kirche gelangen kann und gerade darauf
ſind wir geſpannt Sie weiß uns nur zu ſagen daß mittelsdes erwähnten Geſetzes der kirchliche Nothſtand ein en

worden ſei ohne die Rechte des Staates zu benachtheiligen
und ſie tadelt die liberale Partei bitter daß ſie für dieſen
Fortſchritt kein Wort der Anerkennung habe

Durch dieſe Darſtellung wird der eigentliche Schwerpunkt
der Wer verrückt Jn erſter Linie handelt es ſich nicht um
den Nothſtand in der katholiſchen e ſondern um die
Anerkennung derjenigen Hoheitsrechte welche der Staat als
ihm unentbehrlich in Anſpruch nimmt Dies iſt der ſpringende
Punkt von welchem aus man ſich allein der Frage nähern
kann wie der Kulturkampf beizulegen ſein möchte Niemand
hat den Wunſch daß das katholiſche Bekenntniß Noth leidet
vielmehr wünſcht jedermann daß die Katholiken in Preußen
ſich der Freiheit des Kultus und einer geordneten Seelſorge
erfreuen mögen Aber wir wünſchen andererſeits auch daßdas katholi Je Kirchenregiment dem Staate Gehorſam leiſtet

in W ingen in denen er auf Gehorſam Anſpruch hat
Als Bürgern des deutſchen Reiches und als proteſtantiſchen
r iegt uns dieſer zweite Geſichtspunkt näher als

r erſte
Die en in der Seelſorge ſind nicht durch eine Ab

ſicht des Staates herbeigeführt worden ſie ſind vielmehr
unmittelbar durch die Haltung der Kirche herbeigeführt worden
dadurch daß das Kirchenregiment ſich weigerte ſtaatlichen Ge
ſetzen nachzukommen bei deren Erlaß der Staat in gutem
Glauben von der Annahme ausging die Kirche könne und
müſſe ſie befolgen Ob die Kirche es in der That thun kann
und darum thun ſoll das iſt die Frage um deren Beant
wortung ſich der Kulturkampf dreht

Man i t jetzt in Zweifel ob die Erhaltung der Anzeige
pflicht überall nothwendig iſt ob der Zweck das ſtaatliche
Hoheitsrecht zu wahren ſich nicht mit anderen Mitteln er
reichen laſſe beiſpielsweiſe durch ein Syſtem von re
maßregeln Die liberale Partei hat für d Wenn ein ſehr
aufmerkſames Ohr und wartet auf eine Jnitiative der Re
g Sobald die Regierung Vorſchläge macht durch eine

bänderung der Geſetzgebung definitive Zuſtände herbei
uführen wird die liberale Partei ſich einer ſorgfältigen
rüfung nicht entziehen von ihrer Seite die Jnitiative zu

ergreifen iſt ihr ja durch die politiſche Lage unmöglich ge
macht Sobald die Regierung ihre Aufmerkſamkeit ernſthaft
auf den Abſchluß eines Friedens richten will wird ſich
darüber verhandeln laſſen

Aber von dem Abſchluſſe eines Friedens iſt doch eine
Haltung ſehr weit entfernt welche im Kriege verharrt und
nur aus dem Grunde dem Feinde Begünſtigungen zu theil
werden laſſen will weil der Feind unter den Folgen des
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zugleich als die humanſte weil ſie dem Abſchluſſe des Friedens
am wirkſamſten vorarbeitet Wenn der Feind Hunger und
Froſt leidet ſo verſieht man ihn nicht mit Kleidungsſtücken
und Lebensmitteln und wenn er unter mörderiſchem Feuer und
der Wuth der Verfolgung leidet ſo zieht man ſich nicht
ſchonend zurück ſondern man hält ſich die Wahrheit vor

ugen daß man den Zwecken der Humanität am beſten dient
indem man den baldigen Abſchluß des Friedens betreibt

Aber ſo kann man uns erwidern der Feind iſt es ja nicht
allein der leidet Wir leiden mit ihm Auch der Staat
empfindet die unſeligen Folgen des Kampfes und die Katholiken
welche unter den ſeelſorgeriſchen Nothſtänden leiden ſind unſere
Mitbürger Um ſo mehr ſagen wir ſoll man die ganze Auf
merkſamkeit auf den baldigen Abſchluß des Friedens richten
und nicht Nothſtände verlängern indem man ſie mildert

Man ſoll die Anzeigepflicht entweder abſchaffen oder ihre
Erfüllung mit allen Mitteln mit jeder denkbaren Preſſion auf
den Gegner erzwingen Was man durch die drei Novellen ſeit
dem Jahre 1880 geſchaffen hat ſind Erleichterungen die für
eine gewiſſe Zeit wirken Dieſe Zeit geht vorüber und wenn
ſie abgelaufen iſt tritt von neuem die Frage hervor ob man
den Krieg bis gw7 ſiegreichen Ende fortſetzen oder ihn ab
brechen will an ſieht ſich alsdann vor eine Entſcheidung
geſtellt die füglich ſchon jetzt getroffen werden könnte

Man kann die Thätigkeit der Pfarrer die in den letzten
drei Jahren geſtorben ſind durch die Thätigkeit von Nachbar

eiſtlichen oder von Vikaren erſetzen Aber es ſterben alljähr
ich eine beſtimmte 3 von Pfarrern dahin und die Sieg
iſt dann nicht mehr abzuweiſen wie ſie erſetzt werden ſollen
Die bisher gegen den Nothſtand angewendeten Mittel halten
auf die Dauer nicht vor Durch Anwendung derſelben gewinnt
die Kurie Zeit und wir verlieren Zeit Die Frage iſt nicht
zu umgehen mit welchen Mitteln man die Erfüllung der An
eigepflicht energiſch erzwingen will oder falls man von einemſolhen wange abſieht welche andere Einrichtung man an die

Stelle der Anzeigepflicht ſetzen will um das Hoheitsrecht des
Staates zu wahren Jn allem was die Regierung bisher ge
than hat erblicken wir nicht Erleichterungen ſondern Ver
zögerungen der Entſcheidung

Politiſche Ueberſicht
Jndem der franzöſiſche Chauvinismus ſeinen Jngrimm

Deutſchland an der Perſon des Königs Alfons ausließ
at er wie jetzt mehr und mehr e wird in ein förm

liches Wespenneſt geſtochen Nach allem was aus Spanien
verlautbart hat ſich des geſammten Volkes ohne jedweden
Parteiunterſchied eine hochgradige Erbitterung gegen Frankreich
bemächtigt und iſt König Alfons mit einem Schlage zum
populärſten Manne auf der pyrenäiſchen Halbinſel geworden
Selbſt die Republikaner ordnen ihre politiſchen Theorien dem
mächtigen nationalen Jmpulſe der Gegenwart unter ſie
erkennen in der Perſon des Monarchen vor allen Dingen t
den Repräſentanten der Ehre und Würde Spaniens im An
geſicht der Welt Seit den Tagen des ſpaniſchen National
krieges gegen die napoleoniſche Gewaltherrſchaft iſt das Volk
kann man behaupten nicht wieder von einem ſo einmüthigen
Drange patriotiſcher Begeiſterung durchzuckt worden als im
jetzigen Augenblick

Am Donnerstag vormittag wurde in Paris ein Miniſter
rath w dem der Kriegsminiſter Thibaudin bei
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Krieges leidet Die entſchloſſenſte Art der Kriegführung gilt
wohnte heißt daß die Regierung eine Unterſuchung
über die bei der Ankunft des Königs Alfons in

den G Oktober

Dei vorgekommenen
ieſelbe wird ſich r auf die zur Aufrechterhaltung der

Ordnung getroffenen ſondern nur auf die Urheber
der Demonſtr um Bedeutung dan

kann

verurſacht oder ſich daran betheiligt

in Tonkin äußert

werden pro
mit 20 Pf
und in der
uahmeſtellen

peditio

wiſchenfälle angeordnet hat

n erſtrecken deren zubemeſſen Das wird allerdings eine etwas merkwürdige Unter
ſuchung werden deren Reſultat ein zuverläſſiges gar nicht ſein

Wie ſoll denn konſtatirt werden wer die Flegeleien
hat Offenbar iſt es

bei dieſer Unterſuchung nur auf eine Vertuſchung abgeſehen
Ueber die Manneszucht der franzöſiſchen Truppen

ich der Korreſpondent ves Standard,
welchem es geſtattet wurde die Franzoſen bei einer ihrer
Expeditionen zu begleiten in ſehr abfälliger Weiſe Er ſchreibt

Die Truppen in Tonkin tragen blaue Jacken weiße Hoſen
die faſt immer ſchmutzig ſind und weiße ie Jch war er

ſtaunt über den Lärm den ſie machten und der in merkwürdigem
Gegenſatze zu der Stille ſtand welche von britiſchen Truppen
bei derartigen Expeditionen beobachtet wird Es handelte ſich
um einen Üeberfall des Feindes und hier ſchrieen die Offiziere
aus Leibeskräften und die Soldaten ſchwatzten ganz laut mit
einander Es gab ein Stimmenkonzert das ſicher auf eine
Meile weit hörbar war Am befremdlichſten berührte es mich
aber als bei der Ankunft eines Fet Kaffee die Soldaten
ohne einen Befehl abzuwarten aus Reih Glied träten den
Keſſel umſtellten und tranken und ſich erſt durch die Bitten
nicht durch den Befehl der Offiziere bewegen ließen wieder
anzutreten Als der Oberſt Badens eintraf trat allerdings
Ruhe ein und etwas wie Methode und Ordnung machte ſich
bemerkbar allein um offen zu ſprechen die Mannszucht war
eine derartige daß man keine Luſt gewinnen konnte ein heißes
Gefecht mit ſolchen Truppen aufzunehmen Was mich au
ſehr überraſchte war der Gebrauch von Sonnenſchirmen ſeitezweier Stabsoſfiziere Es war r ezn lächerlich Soldaten
von Offizieren in den Kampf geführt zu ſehen welche ſich mit
Schirmen gegen die Sonnenſtrahlen ſchützen

Die Freiſprechun g der Marſchallin der Heils
armee Miß Catherine Booth und ihrer in der
Schweiz hat in London einen günſtigen Eindruck erzeugt Es
iſt befriedigend, ſchreibt der Standard, zu finden daß die
ſchweizeriſchen Behörden zu der Anſicht gelangen daß religiöſeUeberſchwänglichteit nicht durch Verfolgung unterdrückt werden

kann daß ſie thatſächlich von Oppoſition lebt und eines natür
lichen Todes ſtirbt wenn ſie unberückſichtigt gelaſſen wird
Es war nicht angenehm zu ſehen daß die Schweiz unter allen
Ländern der Welt zu den alten Methoden zurückkehrte alte
Geſetze dehnte und neue Polizei Edikte ſchmiedete Leutedie ſchlimmſtenfalls die Geſellſchaft nicht mehr belaſügen als

Drehorgelſpieler oder wandernde Muſikbanden

Jn der en ſerbiſchen Skuptſchina wurden die königlichen Erlaſſe verleſen durch welche
die Wahl der Präſidenten beſtätigt und der Miniſterpräſident
ermächtigt wird die Skuptschina zu erö Sodann wurde
ein weiterer Erlaß des Königs verleſen durch welchen die
Skuptſchinag ſofort wieder geſchloſſen wurde Dieſes eng
deutet darauf hin daß man zur Klärung der politiſ
Situation zunächſt Zeit gewinnen will

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung der bul
ariſchen Sobranje erklärte die Regierung daß ſie ſich den

Kammerbeſchlüſſen ne der Kontrolle und der Verantwort
lichkeit des Kriegsminiſters unterwerfe Die Sobranje wird
ſich nach Erledigung der Berathung über die Eiſenbahnkonvention
und die Konvention bezüglich der ruſſiſchen Occupationskoſten
auf einen Monat vertagen Während der Ferien beabſichtigt
Fürſt Alexander die Revuen über die Truppen abzuhalten

5 Fürſtin und Jüdin
Roman von E v SchwarzNorberg

Fortſetzung

Man bot Roſa große Beſitzungen zum e an Rittergüter
Schlöſſer Villen Fabriken und intereſſante hiſtoriſche Ruinen
die Photographien der Jmmobilien allein mit denen man ſie
überſchwemmte hätten ein großes Album zu füllen vermocht
Dann kamen die Kunſthändler und die Künſtler und man ſang
der Erbin aus den verſchiedenſten Tonarten das Lied von dem
Ruhm und den hohen Ehren vor die durch ein wohlver
ſtandenes und er ausgeübtes Mäcenatenthum in unſeren
Tagen zu erwerben er Mit den Offerten von Bildern und
Skulpturen aus dieſen Tagen allein hätte Fräulein Löb wenn
ſie alles hätte erwerben wollen eine zwar etwas bunt zu
ſammengewürfelte aber ſehr reichhaltige Galerie ins Leben
rufen können Wieder andere prieſen den bekannten Wohl
thätigkeitsfinn und die Herzensgüte der Erbin Vereine und fah
Privatperſonen erhoben Anſprüche auf milde Gaben und Unter
Padueßee ſeitens der Millionärin Nicht zu reden von den
Empfehlungsbriefen Cirkularen Offerten Firmenkarten die
im bunteſten Durcheinander jeden Tag den Gott an den

immel kommen ließ in das Haus flogen ſodaß es die alte
ufwartefrau manchmal ganz überdrüſſig wurde weil man

nicht einen Augenblick mehr Ruhe hatte
Wer hätte es auch faſſen können daß die Erbin ſo großer

Reichthümer ganz ohne irgend einen Aufwand zu machen
darauf beharren könnte in dieſem düſtern Hauſe und in der
ärmlichen Umgebung wohnen zu bleiben

Eines Tages traute ſich W ein geſellſchaftlich äußerſt ge
wandter Mann unter einem Vorwande in das beſcheidene Heim
der Erbin und es dauerte nicht lange da hatte er ſie in gute
Laune s ſgrräße und er riskirte die Sache und legte ihr ſein
Album mit Photographien männlicher Köpfe vor lauter
ſane und noble Herren nämlich r und er bat
ie ihm ihre Meinung über die Bilder zu ſagen

Das mußte wahr ſein der Mann hatte gute Verbindungen
und in dem Album befand ſich eine auserleſene Geſellſchaft

GroßJnduſtrielle Künſtler von europäiſchem Rufe ſogar
ein aktiver und hochgeſtellter Staatsmann und ein gan
Dutzend Ariſtokraten mit mehr oder minder vornehmen Titeln
junge und ältere Herren ſchöne Männer und intereſſant häß
liche ein ganzes Gewirr von VölkerTypen von Charakter

en und von Ordenszeichen es war erſtaunlich geradezu
erſtaunlich

Fräulein e blätterte das Album durch ſie betrachtete
genau die vielfach verſchiedenen Phyſiognomien ſie fragte bei
einigen der Bilder um Details

ann aber dankte ſie dem Vermittler auf das höflichſte
und rief der Sarah daß ſie den Herrn hinausbegleiten möge

Und abermals g das Leben in dem alten Hauſe in der
wohnten Weiſe fort und die Sarah fing ſchon an jede
offnung zu verlieren z es jemals anders werden würde
anz niedergeſchlagen blickte ſie in die traurige Zukunft die

ihr der Wille der Erbin bereiten c wollen ſchien ohne
jede Befriedigung ihrer Eitelkeit ſollte ſie alſo in die Grube

ren

Wenn fie mindeſtens für ihre on ein wenig eitler
geworden wäre, klagte fie dem See athaniel Salm Aber
nein immer trägt ſie ihr ärmliches Trauergewand einen Rock
ohne Garnirung und viel zu eng nach der jetzigen Mode und
auf dem Kopf das geſtrickte ſchwarze Häubchen ein Dienſtbote hat ſchon heutzutage ein beſſere Es iſt entſetzlich

nicht wahr Herr Salm
err Salm antwortete nicht er lächelte nur
in Jahr war ſeit dem Tode des alten Löb vergangen da

rief eines Abends als es ſchon dämmerte Fräulein Roſa die
Amme zu ſich ins Zimmer

Sie hatte am Fenſter geſeſſen und auf die Gaſſe geſchaut
wie das ſo ihre Gewohnheit war und manchmal blickte ſie
dann auch zum Abendhimmel hinauf und ſah den einherziehen
ven Wolken nach

Die Alte kam herein mürriſch und W wie jetzt
t mer ſeitdem ihre ſtolzen Träume ſich nicht erfüllen

ollten
Sarah, ſagte mit auffallend weicher Stimme die Erbin

er kommt nicht
Bankiers Rechtsgelehrte adelige und bürgerliche Gutsbeſitzer n

Die Alte zuckte die Schultern und lächelte ſehr geringſchätzig

Alſo richtig hatte es ſich während all jener Zeit die ſie
einſam und traurig hatte verleben müſſen immer noch um
jenen Mann g der zuerft das Herz des Mädchens
einzunehmen die Gelegenheit en

Er kommt nicht freilich kommt er nicht, entgegnete ſie
raſch Wer weiß wo er iſt vielleicht iſt er ſchon verheirathet
und Vater von Kindern wie ſollte er an Dich denken hierher
zu uns die er vielleicht ſchon lange vergeſſen hat

Fräulein Roſa vreßte die Hand auf s Herz und ihr bleiches
Antlitz wurde noch um einen See b

Du haft recht Sarah, ſagte ſie traurig und das alles
was Du mir jetzt ſagſt habe x mir wohl hundertmal ſelber
einreden wollen Und dennoch konnte nicht anders ich
mußte warten bis es ein ganzes Jahr ſein würde ſeit mein
Vater todt iſt Jn einem Jahre hätte er wohl Zeit gehabt
a meiner zu erinnern und zu kommen wenn er überhaupt
ſich meiner hätte erinnern wollen Aber nun iſt es vorbei
und ich will nicht länger mehr warten So will ich mich denn
in Gottes Namen verheirathen da der J Salm mir dazu
räth und Du auch Sarah Es giebt ja ohnehin Bewerber
ges um mich wie es ſcheint vorgeſtern hat mir der

athaniel wieder von zwei neuen geſagt die ihn angeredethaben und er erklärt daß er die See mit mir vermitteln

wolle Ein Bankiersſohn aus Berlin und ein junger Bau
meiſter Nun und die früheren Bewerber ſind ja auch da Wen
ws Du wohl Sarah ſoll ich von allen denen nehmen

Die Augen der Alten leuchteten im Halbdunkel faſt grünlich
wie die einer Katze

Sie hatte die Hände des Mädchens ergriffen dieſtreicheln t dabei dachte ſie wie s ſei t
nicht habe dürfen bis jetzt und ſie nahm ſich vor nun
erſt recht wieder das Geheimniß jener Liebesenttäuſchungbewahren damit Roſa nicht länger eine viellei ne
ausſichtsloſe San nähre an zum Schluß alle großen
Pläne hätten ſcheitern müſſen

Wen Du nehmen ſollſt mein Kind Ja vas iſt ſchwer
u ſagen da ſind ſo viele noble Herren daß manv ſchnell entſcheiden kann das will berathen ſein man

muß den Nathaniel um ſeine MeinunS dieſem Augenblick tönte die h n der Hausthüre



Standard aus Kairo gemeldet wird ſind wichtig Berg hrerungen in der r Gendarmerie
und Poli zei welche wie man glaubt einen zu militäriſchen
Charakter angenommen haben in Ausſicht genommen Es
wird von egyptiſcher Seite darüber daß zu viele euro
päiſche Offiziere in den beiden Dienſtzweigen angeſtellt ſind

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Chriſtianig 4 Okt Jn der heutigen Sitzung des Reichss wort auf Verlangen des Vertheidigers des angeklagten

Staateminiſters Selmer die weitere Verhandlung auf den
19 Okt verſchoben

Alexandrien 4 Okt Wie die einheimiſchen Journale
melden hat der Sultan einen Kommiſſar nach dem Sudan
eſandt um über die Lage dieſer Provinz Bericht zu erſtatten
achrichten aus Konſtantinopel zufolge ſoll die Pforte beabſichtigen

einen kaiſerlichen Kommiſſar nach Egypten zu ſenden

Deutſches Reich
Berlin 4 Okt Se Maj der Kaiſer empfing heute vor

mittag in BadenBaden zum Vortrage den General Lieutenant
v Albedyll und den Ober Hof und Hausmarſchall Grafen

und ertheilte mehrere Audienzen Geſtern hatte der
Kaiſer das Diner bei der Herzogin von Hamilton eingenommen
und ſpäter den deutſchen Geſandten Wirkl Geh Legationsrath
v Bülow zum Vortrag empfangen Den Abend brachte der
Kaiſer in ſeinen Gemächern zu Folgendes Schreiben der
Kaiſerin wird von dem Oberbürgernieiſter Lottner in Koblenz
zur Kenntniß der Bürgerſchaft gebracht

Es gewährt mir große Freude Jhnen den Beigeordneten
und Stadtverordneten herzlich danken zu können für die Glück
wünſche und den Ausdruck bewährter Ergebenheit die Mir

eute aus Koblenz dargebracht werden Sie wiſſen welchen
erth Jch auf Unſere Beziehungen zu Koblenz lege und wie

gerne Jch in Jhrer Mitte weile mit wahrer rn für das
ſernere Gedeihen der Mir ſo lieb gewordenen Reſidenz

BadenBaden am 30 September 1883
Auguſta

Di au Prinzeſſin Wilhelm von Preußen iſt heutedon Beche x Verona abgereiſt Prinz Friedrich
Wilhelm von Heſſen Sohn des Landgrafen von Heſſen
welcher nach einjähriger Beurlaubung vor einigen Tagen hier
eintraf hat ſich geſtern nach Potsdam begeben um dort beim

Garde HuſarenRegiment einzutreten

O Berlin 4 Okt Jm Bundesrathe nimmt man
morgen die Thätigkeit wieder auf nachdem die Ausſchüſſe für
heute zu Sitzungen zuſammengetreten ſind Von den Vorlagen
welche morgen auf der Tagesordnung des Plenums r
nimmt das Uebereinkommen in betreff des internationalen
Frachtrechts beſonderes Intereſſe in Anſpruch da mit dem
ſelben zugleich die Errichtung eines Centralamtes für das Reich

in Vorſchlag kommt Der bezügliche Entwurf war den Mit
gliedern des Bundesraths bis heute noch nicht zugegangen

Die londoner Morning Poſt ſchreibt
Wir erfahren daß der amtliche Bericht der deut

ſchen Botſchaft in Paris über die Vorkommniſſe am
letzten Sonnabend mit der Behauptung ſchließt daß die Kund
gebung vorſätzlich gegen Deutſchland gerichtet war

Dieſer Anſicht ſoll auch Kaiſer Wilhelm in einem Tele
gramm an König Alfons Ausdruck gegeben haben das wie
die Voſſ Zeitg aus ſpaniſchen offiziellen Kreiſen erfahren
haben will folgenden Wortlaut hätte

Jch beklage die Jhnen in Paris zugefügte Beleidigung
r weiß ührigens daß ſie ſich weit mehr an mich als an Sie

wendet

Es ſcheint übrigens als ob wegen des pariſer Zwiſchenfalles
eine diplomatiſche Aktion im Anzuge ſei Der ſpaniſche
Geſandte in London Marquis de Caſa Laigleſia
iſt in Baden Baden eingetroffen um mit unſerem
Kaiſer zu konferiren Die Morning Poſt, welche
leichfalls die Abreiſe des Geſandten von London meldet fügt b
inzu daß man in diplomatiſchen Kreiſen dieſem Schritte

beträchtliche politiſche Wichtigkeit beilege

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Bunbes
raths ſteht das neue Aktiengeſetz Es iſt nicht daran zu
zweifeln daß dieſe Vorlage dem Reichstag bereits in der
nächſten Seſſion zugehen wird Um ſo mehr wäre es angebracht
daß der Entwurf bald ſeinem vollen Wortlaut nach und in

en en geer Form veröffentlicht würde ſtatt der bis
erigen doſenweiſen Publikationen Der Geſetzentwurf iſt einer

derjenigen welche der gründlichſten vorherigen Diskuſſion in
den ſachverſtändigen und nächſtbetheiligten Kreiſen bedürfen
bei welchen der außerparlamentariſchen Kritik eine wichtigere

dürften die zur völligen Beherrſchung eines nach der juriſtiſchen
und wirthſchaftlichen Seite ſo ſchwierigen Geſetzentwurfs erfor
derlichen ſpeziellen Kenntniſſe verhältnißmäßig nur wenigen
Mitgliedern eigen ſein Um ſo nothwendiger iſt es daß durch
frühzeitige Veröffentlichung des ganzen Werkes den kompetenten
Kreiſen die Möglichkeit gewährt wird ſich vor der parlamen
tariſchen Verhandlung eingehend zur Sache zu äußern

Das Leipziger Tageblatt meldet daß gegen den Thier
arzt Antoine in Metz vom Reichsanwalt auf Grund des
vorliegenden Belaſtungsmaterials die Einleitung der Vorunter
ſuchung angeordnet ſei und daß die Verhaftung deſſelben vom
Unterſuchungsrichter in Metz verfügt wurde Ueber die von
Antoine gegen die Verhaftung erhobene Beſchwerde werde das
Reichsgericht zu entſcheiden haben Ueber Antoine s erſtes
Verhör werden in den pariſer Zeitungen lange Telegrammeveröffentlicht Auf die Frage ob er Eſaßrothringens Rück

kehr zu Frankreich wünſche hätte er geantwortet Ja auf
a Wern Wege wenn möglich durch Gewalt wenn es ſein
muß

Mit Bezug auf die Meldung daß Graf Ledochowski
auf das Erzbisthum Poſen und Gneſen verzichtet
habe theilt der römiſche Korreſpondent des Standard den
folgenden Thatbeſtand mit Der Kardinal legte vor einem
Jahre ſeine Demiſſion in die Hände des Papſtes Leo XIII
hielt es zur Zeit nicht für angezeigt dieſelbe anzunehmen und
hat dies auch ſeitdem nicht für angezeigt erachtet Ob und
wann er dies thun mag wird wahrſcheinlich von dem Ver
laufe der künftigen Unterhandlungen mit Preußen abhängen

Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Staatsminiſter
v Boetticher iſt am Mittwoch abend aus Friedrichsruh nach
Berlin zurückgekehrt

Wie uns aus Kiel gemeldet wird erwartet man daſelbſt die
Ankunft des Juſtizminiſters Dr Friedberg welcher demnächſt
W M durch die Provinz Schleswig Holſtein zu machen
gedenkt

Halle den 5 Oktober
Sitzung des Zweigvereins für Rübenzucker Jnduſtrie

von Halle und Umgegend am 4 Oktober
Die Sitzung wurde 11 Uhr durch Herrn Knauer Gröbers

eröffnet welcher zunächſt dem Bedauern Ausdruck gab daß der
bisherige Vorſitzende Herr Walter durch Krankheit verhindert
ſei dieſes Amt ferner zu verwalten Der Tagesordnung gemäß
wurde die Wahl eines neuen Vorſitzenden vorgenommen in m
durch Acclamation Herr Knauer einſtimmig gewählt wurde Da
derſelbe die ſtatutenmäßige Qualifikation eines Vertreters im
Ausſchuß des Hauptvereins nicht hat ſo mußte die Wahl eines
ſolchen und zwar mit notariellem Protokoll des Juſtizrath
Herzfeld geſchehen und fiel dieſelbe auf W Hahne Artern
welcher dieſe Vertretung im Ausſchuß bisher ſchon et hat
Zum Stellvertreter des Vorſitzenden wählte man Herrn Nagel
Trotha die Herren r und Jordan Trotha wurden

wieder und Herr Dr Bauer neu in den Vorſtand gewählt
Sämmtliche Herren nahmen die Wahl dankend an Hierauf
gedachte der Herr re in anerkennenden Worten der lang
jährigen verdienſtlichen Thätigkeit ſeines Vorgängers des Herrn
Rentier Walter alle Anweſenden ehrten ihn durch Erheben von
ihren Sitzen und ernannten ihn einſtimmig zum Ehrenmitgliede
des Vereins Sodann wurde die Jahresrechnung welche
mit einem Aktivbeſtande von 1125 M abſchließt nach dem Berichte
des Reviſors Herrn Banſe dechargirt

Es folgten Mittheilungen des Vorſtandes Vom Direktorium
des allgemeinen Vereins in Berlin iſt die Anregung gegeben zur
Bildung von Syndikaten zur Schlichtuug von Streitigkeiten

eim Verkauf von Zucker die hierfür aufgeſtellten Normal
beſtimmungen wurden verleſen und beſchloſſen die Angelegenheitin der nächſten Sitzung wieder vorzunehmen nachdem die einzelnen

Mitglieder durch genauere ecges in die Beſtimmungen vrientirt
ſein werden Daſſelbe geſchehe betreffs des Anerbietens eines
techniſchen Vereins zur Beſorgung von Sortimenten in Zucker
Der Aufforderung des magdeburger Vereins gemäß ein Mitglied
zu entſenden für die Kommiſſion welche Uſancen für den Handel
mit Rübenſamen aufſtellen ſolle wird Herr Knauer hierzu
deputirt Der Ausſchuß hat beſchloſſen einen allgemeinen

und gleich darauf kam die Aufwartefrau um zu melden ein
eleganter Herr ſei draußen und laſſe fragen ob das gnädige
Fräulein zu ſprechen ſei

23 gleicher Zeit gab ſie die Viſitenkarte des Beſuchers ab
ie alte Sarah zündete ſchnell eine Kerze an worauf das

Fräulein den Namen entzifferte der lithographirt unter
einer ſiebenzackigen Krone ſtand Le Chevalier Lionel de
St Maurice

Wenn die alte Sarah eine Krone oder ein Wappenzeichen
ſah ſo fegte ihr immer das Herz aufzugehen Außerdem
war ſie ſehr abergläubiſch ſie legte Karten und ſuchte die

en des Schickſals im Kaffeeſatze zu ergründen und
gerade an dieſen Tage war ihr Orgkel ſehr bedeutungsvoll
ausgefallen

Weißt Du Reſe rief ſie aus dies iſt vielleicht ein
Fingerzeig Gottes dieſer Herr der gerade dazu kommt wie
wir zum erſten Mal wüt emnander vom Heirathen reden

Das Fräulein befahl man ſolle den Herrn in das große
Wohnzimmer führen und de Lampe anzünden

Dann band ſie ihr ſchwarzes Tuch ein wenig feſter
unter dem Kinn und ging Hantber um den Fremden zu
empfangen

3 Kapitel
Der Herr Chevalier beſah ſich korfſchüttelnd das Zimmer

in das man ihn geführt hatte Stück am Stück muſterte er
mittels ſeines Lorgnons die Einrichtung im Hauſe der jungen
Millionärin Dann brummte er etwas vor
aber eher ſeine Verwunderung als etwa Mißbilligung aus

I e Sbig e rer r een Stahlſti ehen der in höchſt mangelhaftemre Uebergang Napoleons über die Alpen nach dem

e e re Erſcheinung der Erbin unterbrach ſeine Betrachtungen
Fräulein Roſa in ihrer mehr als J Tracht zu der

r und etwas unbeholfenes Weſen trefflich paßte

als

hin das

verlegen an der Thüre ſtehen der Chevalier hingegen
vollendeter Weltmann eilte auf ſie zu um ſie nunmehr

perſönlich um einige Minuten zwangloſer Unterhaltung zu
erf

handle ſich um c wichtige Dinge meinte er
überwindend dau en e mee

der Fremde ſich beſcheiden einen Stuhl aus dem Winkel
hervorholte

Er fragte die junge Dame ob ſie franzöſiſch verſtehe und
als ſie dies verneinte bat er um Entſchuldigung falls ſein
Deutſch in längerer Unterredung vielleicht nicht durchaus
tadellos ſein ſollte

Allerdings ſprach er mit einem ſtark franzöſiſchen Accent
aber andererſeits mit großer Geläufigkeit und in einer ſo ge
wählten Weiſe wie Fräulein Roſa Löb ihre eigene Mutter
ſprache noch niemals zuvor im Leben vernommen hatte Es
war ihm wie er nun der jungen Dame mittheilte eine
eher zu theil geworden die würdig zu vollbringen ſein
größter Ehrgeiz ſei nämlich um eine Anfrage an das
gnädige Fräulein ſeitens einer dritten Perſon deren Namen
vorläufig verſchweigen zu dürfen er um die Erlaubniß bat

Die Erbin ſaß in erhöhter Verlegenheit und mit nieder
h Augen vor ihm Nicht eine Miene oder einet eitsbewegung fand ſie um dem Franzoſen ſeine delikate

ufgabe zu erleichtern und es bedurfte der ganzen diplomatiſch
geſchulten Eleganz des Chevaliers um graziös und zart über
die fatale Pauſe hinwegzukommen die die Blödigkeit des
Mädchens in ſeinem Vortrage gleich nach der Einleitung hatte
eintreten laſſen

Der Franzoſe berichtete mit großer Feinheit wie ein guter
Freund von ihm die Ehre gehabt habe den Vater des Fräuleins
bei ſeinen Lebzeiten ſehr genau zu kennen

Der Alte war ja todt und konnte eventuell wenn es
nicht wahr geweſen ſein ſollte was der Chevalier vorgab
nicht mehr widerſprechen Auch war dies Detail ja eigentlich
für die augenblickliche Angelegenheit nur Nebenſache Fräulein
Roſa verzog auch keine Miene bei ſeiner Mittheilung Sie
hatte ja ihrem eigenen Vater Zeit ſeines Lebens allzufern
geſtanden um irgend etwas von ſeinen Verbindungen zu
wiſſen Des weiteren aber r der Franzoſe daß
dieſer ſelbe Freund einmal Gelegenheit gehabt habe auch

Fräulein Roſa kennen zu lernen und daß ſie damals einen
ſehr tiefen Eindruck auf ihn gemacht habe tief genug daß
er einem jüngeren Herrn ſehr vieles von der intereſſanten
Tochter ſeines frankfurter Geſchäftsfreundes mitgetheilt habe
und eben im Auftrage dieſes jungen Cavaliers ſei er der
ln Lionel de St Maurice vor dem gnädigen Fräulein

ienen Fortſ folgt

Rolle zufällt als der parlamentariſchen Denn im Reichstag

deutſchen Verband zur Sicherung der Fabriken bezw der Rüben
vorräthe bei Brandſchäden zu gründen und ſoll der Verein
Vertrauensmänner zur Vorberathung dieſer Angelegenheit ernennen
Auch darüber ſoll erſt in nächſter Sitzung Beſchluß gefaßt werden
um vorherige Orientirung der Mitglieder zu ermöglichen

Die nächſte Frage der Tage ren richtet ſich auf die
Ausſichten der bis jetzt erzielten Reſultate der dies
jährigen Rüben Ernte in Qualität und Quantität
Aus den Aeußerungen verſchiedener Herren geht hervor daß im
allgemeinen die Rübenernte nach Quantität 25 40 Proz hinter
der vorjährigen zurückgeblieben iſt es werden Angaben gemacht
von 130 Ctr pro Morgen bei Torgau 110 112 und 120 Ctr
an der Saale 135 140 Etr an der Unſtrut doch wird all

gemein eine gute Qualität der Rüben und deren meiſt leichte
Verarbeitung anerkannt Die Ausbente entſpricht aber vielfach
nicht der auffällig hohen Polariſation der Rüben

Die Rübenſamen Ernte wird nach Quantität als gar zu
verſchieden 1,2 bis 10 CEtr pro Mrg angegeben und die Ernte
iſt an vielen Orten noch nicht beendet weshalb ein ſicheres Ur
theil nicht gegeben werden kann der Bedarf an Samen ſcheint
hiernach nicht hinreichend gedeckt werden zu können Die Quali
tät wird meiſtens als eine gute bezeichnet

Die Rüben zeichnen ſich überall durch Saftarmuth aus und als
Hilfsmittel bei dem Betriebe hat ſich die Mehranwendung von
Kalk an mehreren Orten als nützlich erwieſen

Von einem neuen Verfahren im hieſigen Vereinsbezirke konnte
keine Mittheilung gemacht werden doch ſind neuerdings mehrere
Fabriken zur Behandlung mit ſchwefliger Säure und der Anwendung
der Puvrezſchen Filter übergegangen und werden gute Erfolge mit
dieſem Verfahren konſtatirt Der durch das Verfahren mit ſchwefliger
Säure gewonnene Zucker erweiſt ſich immer mehr als eine in
England gern genommene gute Waare Bezüglich der Frage nach
neuen Verfahren zur Zuckergewinnung aus Melaſſe wurde das
Strontianverfahren nach dreijährigem Betriebe einer Fabrik als
ein ſolches bezeichnet bei welchem Zuckerverluſte faſt gar nicht
vorhanden ſeien von andern Verfahren lagen keine Erfahrungen
vor Nach Laboratoriumverſuchen des Herrn Pauly in Mühl
berg hat ſich das Subſtitutionsverfahren auf kaltem Wege nach
Steffens in Hannover als ein gutes ergeben es werde dabei eine
große Menge Kalk verwendet der aber zum großen Theile nicht
in Aktion trete ſondern als Bodenſatz unverändert zurückbleibe
Die lebte ges der Tagesordnung ob Lieferungsverkäufe von

Rohzucker dieſer Campagne zu feſten Preiſen bekannt und welche
Preiſe zu erwarten ſeien beantwortet Herr Banſe nach ſicheren
Notizen dahin daß im ganzen der Verkauf von 1,455,400 Etr ab
geſchloſſen ſei und zwar 338,000 Ctr zu laufenden und 1,117,400 Ctr
zu feſten Preiſen

Die gegenwärtigen Preiſe ſo wird angenommen ſtehen mit der
geſammten Produktion in keinem Verhältniß

Die Quantität der Rübenernte läßt gegen das Vorjahr einen
Ausfall von 2 Mill Ctr der Ernte erwarten und wenn auch
die Ausbeute eine weſentlich höhere zu werden verſpricht ſo iſt
ſicher anzunehmen daß dieſe höhere Qualität die fehlende Quantität
jedenfalls nicht zu decken vermögen wird

Meteorologiſche Station

J S4 Okt 10 U abs 5 Ott 6 U g
Barometer Millimeter 746,05 746,52Thermometer Celſius 8,0 6,14 92,99 94,2Relative Feuchtigkeit

Wind SW1 SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4
Wetterber der Seewarte bek Hamburg u der Sternwarte bei Pola

4 Okt 8 Uhr morgens Eine tkefe Depreſſion bewegte ſich vom Kanal ſüd
oſtwärts mit nur mäßiger Luſtbewegung in ihrer Umgebung aber mit ſtarken

egenfällen Auch an der oſtdeutſchen Küſte iſt viel Regen gefallen Das
Wetter in Mitteleuropa hat ſich nicht geändert Haparanda 748 9 Nord mäßig
Schnee Moskau 754 6 Südweſt ſtill wolkenlos Hamburg 748 8 Südoſt
ſchwach bedeckt Wien 755 4 9 Oſt ſtill Regen Wiesbaden 748 4 8 Südweſt
leicht wolkig Am 2 7 Uhr früh Pola 755 17 Nordweſt mäßig bewölkt
Rom 757 18 Süd leicht halb bedeckt Neavel 759 17 ſtill halb bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 4 Okt Wie man der Gött Fr Pr ſchreibt
fand man in Riefensbeck den Lumpenſammler Mack aus
Oſterode erſchlagen in einem Chauſſeegraben Ein Raub
mord iſt nach Lage der Sache ausgeſchloſſen da man die Baar
ſchaft des Mack unangetaſtet vorfand Zwiſchen Börſſum und
Schladen ereignete ſich vorgeſtern ein ſchwerer Unglücksfall
Die Familie des Arbeiters Kuntze welche ihre Wohnung von
Hornburg nach Börſſum zu verlegen beabſichtigte hatte einem
Fuhrmann den Möbeltransport übertragen und hatte ſelbſt auf
dem Wagen mit Platz genommen Um einem andern Fuhrwerke
auszuweichen fuhr der Geſchirrführer gerade an einer Stelle der
Straße wo ſich ein Sumpf befindet zu weit auf dieſe Seite
ſodaß der hochbeladene Wagen umſchlug und in den Sumpſ
ſtürzte Hierbei kam die Familie Kuntze unter den Wagen und
die Frau nebſt zwei Kindern mußten im Sumpfe ertrinken

M Erfurt 4 Okt früh ereignete ſich auf dem Bahn
körper der Thüringer Eiſenbahn außerhalb des hieſigen Löber
thores ein ſchwerer Un glücksfall Der Bahnwärter Karl Koch
in Linderbach wohnhaft war im Begriff kurz vor Durchfahrt

des nach Eiſenach fahrenden Kurierzuges die Barrière zu ſchließen
als der Zug heranbrauſte und die Maſchine den Mann erfaßte
Der Beamte wurde einige 50 Schritt weit fortgeſchleift dann
mußte er unter die Maſchine gefallen ſein Der Kopf war dem
Unglücklichen glatt vom Rumpfe getrennt der rechte Arm hing
nur noch loſe am Körper an den Füßen fehlten die Zehen
Einige Theile des Kopfes ſowie Fetzen von den Kleidungsſtücken
fand man als der Zug hielt in dem Aſchenkaſten der Vorſpann
Maſchine Der Verunglückte ein ordentlicher nüchterner Beamter
hinterläßt eine junge Frau und 4 Kinder

Der Nordh Ztg wird aus Herzberg geſchrieben Sicheren
Nachrichten zufolge ſind am Dienstag abend drei Schäfer welche
des an dem Schäfer Riechel zu Hörden verübten Mordes
dringend vergachtiß erſcheinen verhaftet worden Einer da
pon hatte ganz in der Nähe des getödteten Riechel ſein Lager
Als Motiv der That wird allgemein Rache bezeichnet und ein
beabſichtigter Raub der Schafe gilt als ausgeſchloſſen

Jn Emersleben Kr Halberſtadt ſind 120 Perſonen an
der Trichinoſe erkrankt eine der erkrankten Perſonen iſt in der
Nacht zum Mittwoch geſtorben

Anläßlich der gegenwärtig ſtattfindenden Corneliusfeiern
weiſt der Anh Kurier darauf hin daß der einzige von dem
Gefeierten hinterlaſſene Sohn Gabriel ſeit 10 Jahren dem an
tchen Herzogthum angehört Derſelbe iſt gegenwärtig Oberſt

r n des 2 Bat Bernburg anh Landwehr
egt Nr 93

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
A W Unſer berühmter Afrikareiſender Lieut Wißmann den

wir erſt vorgeſtern in den Mauern von Halle ſahen rüſtet ſich
ſchon wieder zu einer neuen Expedition nach Central
Afrika ſpeziell in das Kongogebiet wo bekanntlich noch
ſein Freund und e ExpeditionsChef Dr Pogge in der
Hauptſtadt des Mukenge auf der von ihm gegründeten e
ſchaftlichen Station weilt Wie es ſcheint hat das mit faſt fieber
hafter Eile geſchehende Vordringen anderer Nationen in das

ongobecken einer Anzahl von hochgeſtellten und wohlhabenden
Männern die Veranlaſſung gegeben den kühnen und auf ſeiner
erſten Reiſe ſo ſehr vom Glück begünſtigten jugendlichen
Forſcher mit den nöthigen Geldmitteln auszurüſten damit
er dieſe neue Reiſe in Geſellſchaft mehrerer Begleiter aus
führen kann Das nächſte Hiel iſt wiederum die Reſidenz
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diesmel aber ſoll der immerhin unbequeme
und wegen der Feindſeligkeit der zu paſſirenden Völker
ſchaften des Jnnern ſchwierige Weg von San Pauls de
Loanda an der Weſtküſte Afrikas durch die Jortngie ſie Pro
vinz Angola über Malange und Kimbundu und an der Weſtſeite
des Lundareiches hinauf nach Norden vermieden und eine nörd
lichere noch unbetretene Route die ſich von der Mündung des
Kongoſtromes genau nach Oſten bis zur Reſidenz des Mukengeerſtreckt geschla en werden Von hier aus gedenkt Lieutnant

Wißmann die Erforſchung jenes ungeheuren halbkreisförmigen
weißen Fleckes der Karte vorzunehmen welcher durch den weit

des Mukenge

Volksleben 1883 im
erſchienen iſt

S z Dresden hat geſtern der deutſche Sparkaſſentag
unter
eröffnet

21 Okt 1883 zu Ermreuth geboren wurde zunächſt Barbier und
ſpäter Drechsler Seine Wanderzeit als Drechler erzählt er aus
führlich in ſeiner Autobiographie die unter dem Titel Aus dem

im Verlag von Bauer und Raspe in Nürnberg

Vereine und Verſammlungen

em Vorſitze von Lammers Bremen ſeine Verhandlungen

nach Norden ſo hinaufſpannenden
iſt Er wird ſich zu dieſem Zwecke von der deutſchen Station
in Mukenge von der vermuthlich Dr Pogge alsdann in die
Heimath zurückkehrt falls er dies nicht ſchon früher thut nach
dem nahe gelegenen LuluaFluſſe begeben dieſen ſtromabwärts
bis um Kaſſai verfolgen und alsdann den Kaſſai hinab bis zu
deſſen Mündung in den Kongo reiſen

Vermiſchtes
Das Offiziercorps des Garde Jäger Bataillons,

welches am 14 Nov in Potsdam das Feſt ſeines 75jährigen Be
ſtehens feiert hat auch den Fürſten Bismarck eingeladen der im
Jahre 18 3 in dem Bataillon gedient hat

Als König Alfons am Sonntag in Geſellſchaft des
Generals Blanco auf den pariſer Boulevards promenirte ſoll er
dem Figarro zufolge auch verſchiedene Morgenblätter gekauft
haben An einem Kiosk empfahl ihm die Verkäuferin beſonders
ein Blatt Da ſteht gang etwas neues darin vom Roi Ulan
vom König von Spanien König Alfons habe darauf bemerkt
Es muß ein ziemlich trauriger Kerl ſein dieſer König von

Spanien Keineswegs, erwiderte die Verkäuferin er iſt ein
ganz hübſcher Junge ich ſah ihn ſelbſt geſtern vorbeireiten

Die Leiche Jwan Turjénjeffs iſt am Mittwoch nach
mittag mit dem um 5 Uhr ankommenden fahrplanmäßigen aachener
Zuge von Paris über Köln auf dem Lehrter Bahnhofe in Berlin
eingetroffen Der Sarg war von einer großen Holzkiſte um
ſchloſſen auf und um welche nicht weniger als zwei Etr Blumen
ſpenden köſtlichſter Art aufgeſchichtet lagen Die Leiche verblieb
während der Nacht in der Eilgut Expedition und wurde Donners
tag früh mittelſt eines Rollwagens an den Schleſiſchen Bahnhof
und von da aus weiter nach Petersburg befördert

Hotelbrand Jn Bern iſt geſtern Donnerstag früh
das neue Hotel der Gebrüder Hauſer am Gießbach abgebrannt
Weitere Nachrichten fehlen bis zur Stunde noch

Arbeiterunruhen Man telegraphirt den Hamb
Nachr unterm 2 Okt aus Jtzehoe Unter den Arbeitern der
Cementfabrik von Kahle in Hamburg im nahegelegenen Läger
dorf ſind Unruhen ſo ernſter Art entſtanden daß requirirtes
Militär ſoeben 5i Uhr hinauseilt um dieſelben zu unterdrücken

Strike Wie die Jndependance Belge vom 4 d
meldet haben gegen 2000 Kohlengruben Arbeiter im Kohlenbecken
bei Mons die Arbeit eingeſtellt

Das tonkineſiſche Geld, ſo ſchreibt der Spezialbericht
erſtatter des Standard in Tonkin iſt aus Blei nicht gutes
Blei ſondern eine ſehr ordinäre Gattung dieſes Metalles Die
Münzen beſtehen aus dünnen Blechſcheiben die mit einem Loch
verſehen auf Bindfaden gereiht ſind und für einen Dollar erhält
man mehr kleines Geld als man zu tragen vermag Damen
welche in Tonkin Einkäufe r laſſen ſich ihre Börſe von
einem Kuli tragen der in der Regel unter der Laſt ſeufzt ob
wohl dieſelbe manchmal nur einige Mark repräſentirt 200 Mark
in tonkineſiſchem Gelde würden ein Boot zum Sinken bringen
Eine der erſten Reformen welche die Franzoſen zu bewerkſtelligen
haben werden iſt mithin die Einführung von Silbergeld

Perſonalnachrichten Wie man aus Lübeck meldet iſt
Emanuel Geibel nicht unbedenklich erkrankt der Arzt hat
dem Dichter alle Beſchäftigung unterſagt Ein nürnberger
Volksdichter der Kunſtdrechsler C Weiß der ſich durch ſeine
lyriſchen und mundartlichen Dichtungen rühmlichſt bekannt gemacht

ogen des Kongo eingeſchloſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 4 Okt Die heutige Börſe unterlag nicht unerheblichen Schwankungen Während die erſte Stunde im Anſchluß an die

feſten wiener und londoner Notirungen ebenfalls recht befriedigende Tendenz

Mehl Börſe 4 Okt Preiſe für 100K Weizenmehl 00
30,00 31,00 eizenmehl O 29,00 30,00 Roggenmehl 0
24,00 25,00 Roggenmehl 01 23,00 24,00 M Futtermehl
15,00 16,00 Roggenkleie 11,00 12,00 M Weizenkleie f
10,00 11,25 Weizenſchaalen 10,00 10,50 Haidemehl
34,00 M

Magdeburger Börfſe 4 Okt Kryſtallzucker J 34,25 Kryſtallzucker
II 33,80 34,00 Kornzucker von 96 29,00 29,60 M Kornzucker von
95 28,10 28,50 M Kornzucker von 94 h 27,60 28 00 M Kornzucker
Rend 8890 M Nachprod 88 9290 20,80 24,80 M Tendenz
Matt Brodraffinade u n v dert 35,9035,5 Melis I Tendenz Unverändert ruhigr en u S r der r äStettin 4 Okt nachm Telegr Getreidemarkt eizen unvloco r i 183 pr Okt Nov 183,50 pr Nov Dez 185,50 pr Apr
Mat 194,00 Roggen unv loco 120 bis 147, pr Okt Nov et
pr Nov Dez 146,50 pr April Mai 153,00 Rübſen pr Okt 310,00 Rübö
feſt 100 Kilogr pr Okt 65,70 pr April Mai 65,50 Spiritus unv loco
51,50 pr Okt 51,30 pr Okt Nov 49,80 pr April Mai 50,50

Poſen 4 Okt Telegr Spirtitus loco ohne Faß 51,20 pr Okt 50,00
pr Nov Dez 48,50 pr April Mai 49,60 Ruhig

Breslau Okt nachm Telegr Getreidemarkt Spliritus pr
100 Liter 100 pr Okt 51,80 pr Okt Nov 50,50 pr April Mat 50 ,90
Weizen pr Okt 192,00 Roggen pr Okt Nov 154,50 pr Nov 5

rin rer un ſet Rüböl pr Okt 66,50 pr Okt Nov 66,90
r April Mai 67,50 Zink feſt4 peltoteum Bremen 4 Okt nachm Telegr Schlußbericht Ruhig

Standard white loco 8,00 bez u Käufer pr Nov 8,15 bez pr Dez 8,30
Br pr Januar 8,40 Br pr Februar 8,50 Br Hamburg 4 Okt
nachm CTelegr Still Standard white loco 8,30 Br 8,20Gd pr Okt 8,20 Gd pr Nov Dez 8,35 Gd Stettin 4 Okt
nachm Loco 8,10 M Antwerpen 4 Okt nachm Telegr SchlußberichtRaffintrtes Type weiß loco 197 bez 20 Br pr November 20 Br pr

e i e e et w r m onn Gek Ctr Loco M pr dieſen Monat u pr Okt Nov 24,2
24,3 24,2 bez pr e 24,5 pr Dez 1883 Jan 1884 bez pr

e

NewYork 82 Gd do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum
hat iſt am Dienſtag in Nürnberg geſtorben Er war am

a caae1 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
Ziehung vom 4 Oktober

26 31 68 120 79 215 35 90 59 326 58 70 80 551 87 656 71 97 756
99 916 94 1926 51 86 120 138 39 261 376 90 82 436 40 517
64 635 93 714 73 90 2062 182 94 321 28 427 64 180 82 92 564
76 709 73 945 90 84 3138 49 94 90 233 74 342 73 79 120 82 557
626 69 180 817 21 47 937 71 4015 82 95 124 42 74 89 252 97 316 58
405 19 514 625 129 37 90 82 717 91 120 846 925 35 62 74

5034 57 168 98 251 59 72 316 67 425 34 521 24 42 60 96 610 21 43
76 748 53 90 96 68 6021 99 1500 209 17 459 90 72 393 488 536
641 709 62 65 70 90 826 933 36 64 70092 18 150 219 31 49 57 330 43
49 407 32 51 534 70 672 94 717 38 63 180 90 838 86 943 83 90 811
14 45 79 150 144 46 69 89 276 86 377 93 506 56 622 63 67 763 934 37
9030 37 79 116 56 200 31 39 43 46 389 404 7 64 82 564 852 940 200

10054 85 108 90 95 205 23 17 25 38 78 96 304 29 86 88 412 548 602 98
459 923 40 52 93 11044 70 150 94 186 267 77 303 403 570 623 739 98
834 68 74 90 904 43 12058 59 90 93 97 90 220 90 47 52 80 321
24 62 469 73 552 607 84 714 811 61 85 97 904 99 31 180 38 65 91
13016 83 134 35 233 59 60 353 90 401 11 512 48 150 612 38 719 120
27 53 808 34 90 37 912 59 14013 16 106 33 38 55 87 202 330 86 416
49 85 560 98 623 41 49 56 67 738 90 820 982

15006 78 84 178 296 316 18 68 96 540 82 629 66 712 15 47 84 88
885 910 1500 11 16058 135 58 209 99 350 440 58 69 120 560 85 616
180 86 756 886 941 50 84 17010 35 71 77 104 5 6 44 245 38 338 48

53 93 90 400 32 43 150 46 67 76 565 93 666 777 868 72 82 904 17
33 46 53 18019 22 62 86 103 28 51 257 71 92 300 387 95 416 71 82
89 534 672 717 800 58 67 99 956 81 19025 87 109 58 66 89 212 35 38

W 20 40 62 99 531 76 634 39 90 84 90 768 803 27 70 300

20011 15 55 56 73 90 105 68 90 76 346 77 91 98 414 525 45 601
40 99 721 838 930 21061 80 200 134 95 243 83 84 90 357 496 99
546 76 180 85 120 623 41 52 53 62 67 714 40 56 805 19 945 90
22002 90 7 51 121 28 150 40 43 52 82 238 311 52 65 150 481 548
643 68 92 749 120 861 67 86 983 90 97 90 23012 35 46 68 211 74
326 87 425 56 77 50 702 29 865 76 120 977 24151 85 90 218 78

31 120 618 26 41 47 48 64 88 865 85 907 18 90 78
109 12 90 87 213 25 29 79 150 332 76 497 535 82 611 21

38 40 46 68 82 85 701 12 53 72 848 963 90 26030 58 83 119 39 81
232 34 38 306 57 150 60 453 510 33 54 61 92 94 632 43 90 701 42
65 895 914 27018 85 98 148 51 96 90 97 233 84 96 339 64 94 401 47
610 90 29 86 150 669 79 752 120 76 120 87 850 95 911 19 53 54
80 28018 32 57 102 236 335 416 80 573 83 616 703 50 90 77 150
811 18 38 80 936 49 52 85 120 87 90 29042 120 73 91 110 79 264
328 76 417 31 575 82 683 838 90 66 89 947 93

36021r 18 23 29 64 98 90 305 90 13 44 58 420 81 511 30 657 74
728 31 67 90 97 864 941 78 31170 261 12 68 75 180 361 466 89 540
72 708 17 36 66 90 73 84 120 95 913 17 57 59 67 96 32010 99 139
71 90 233 39 668 82 90 90 712 29 60 80 86 897 970 33000 43 150 253
II 369 00 76 449 509 793 5 90 73 926 94 34013 90 145 72 238 120
es Dor 42 S 633 88 709 31 32 120 95 819 65 911 96

68 327 406 90 512 613 39 48 808 54 90229 48 49 120 64 36001 18 54 120 91 182 160 298 300 30 a s
72,88 631 90 612 28 713 60 72 862 968 37072 114 40 120 43 66 78204 7 18 48 150 99 90 319 72 502 46 94 638 90 91 815 64 90 980

60 38122 90 29 60 315 21 29 73 90 413 20 55 57 566 93 725 77
89 864 99 120 918 90 23 67 90 39007 90 9 125 270 89 330 57

67 5 r J di v 96 591 99 623 31 731 61 823 180 925 27 50
90 205 14 79 344 426 502 38 781 844 47 915 62 41057 1

22 80 209 369 75 95 98 429 54 95 607 49 82 731 58 835 55
29 32 00 42006 11 60 129 269 87 95 308 32 403 90 51 d03 12 26
71 654 703 61 71 90 814 49 75 902 86 43124 269 91 217 20 97
493 180 560 71 600 706 29 68 86 839 927 91 s1 94 44012 101 86 289
o 150 621 68 76 669 708 17 804 918 99 654 100

47 63 90 80 30 84 948 92 88073 104 49 223 36 47 347 86 430 41 57

April Mai 1884 t 3 Okt Telegr Standard white in
in NewYork 7 do Pipe line Certifikates 1 D 13 C

45014 45 71 82 162 225 346 94 504 19 42 69 602 700 90 61 89 821
46 50 957 46090 93 170 209 24 85 96 301 13 423 506 25 29 624 56
96 752 824 64 940 74 47068 90 69 108 57 221 330 68 91 420 31 48
76 551 72 619 90 39 90 49 706 82 87 90 924 48011 37 90 212 73
311 14 90 95 505 43 60 662 95 90 713 868 908 49020 37 76 103 27
224 54 69 306 37 42 82 433 88 615 24 41 81 613 23 73 715 906 150

50028 183 91 236 300 72 427 90 42 67 614 51 57 92 736 90 818
29 66 923 43 64 51058 187 203 24 31 336 90 38 67 83 536 42 71
698 786 90 817 19 34 85 968 79 52004 11 59 67 286 300 97 455 61 82
95 15000 513 23 72 83 634 150 737 900 809 53001 80 19 90 72
100 1 216 150 33 90 42 53 333 40 53 450 588 690 762 827 90 54010
32 43 72 157 217 19 21 90 34 42 120 44 56 82 360 120 74 120 411
87 90 520 721 88 816 39 78 918 84

55080 88 148 63 99 208 10 20 150 22 29 39 90 71 422 90 26 516
45 636 50 52 717 42 803 90 29 1200 903 26 91 56981 146 259
89 150 309 12 28 71 96 414 42 65 98 501 90 33 90 41 58 619 81
708 13 822 73 84 90 901 38 57016 19 25 42 90 131 36 50 91 90 361
98 416 53 525 90 605 31 180 75 99 150 774 90 82 8359 41 77 81
923 58 59 58057 91 115 53 58 235 60 478 525 29 66 619 65 701 15 808
n 59073 110 26 81 296 403 22 66 90 939 536 603 90 16 762 85

60 82

60014 108 9 48 90 82 99 206 38 420 33 80 90 556 90 82 646 754
60 811 12 25 38 921 61042 98 119 20 25 240 58 312 487 508 601 90
59 63 69 84 90 704 87 802 48 54 919 90 62074 90 115 38 85 302
11 471 92 507 11 28 39 648 81 96 740 45 811 20 46 67 71 944 63067
74 162 77 201 57 87 290 305 10 120 68 80 442 98 540 643 180
70 90 736 44 52 54 893 64021 274 77 512 79 433 38 120 73 78 521
72 78 667 91 90 704 98 821 58 965 86

65010 12 50 277 89 300 16 413 42 78 505 724 58 876 908 26 90 40
65 72 82 666060 90 94 132 54 95 226 28 30 42 150 385 447 95 517
71 39 66 83 832 902 81 90 67201 16 43 50 63 66 93 96 352 408 259
96 533 603 4 90 12 20 23 53 150 62 82 857 90 901 33 56 91 68023
73 101 93 268 306 23 66 91 402 581 93 626 36 90 74 150 724 120 34
80 841 71 958 79 87 90 97 99 69026 90 174 75 228 64 303 404 84
91 94 564 631 47 71 854

70053 94 158 255 90 317 19 39 76 95 475 86 120 504 69 653 54
94 765 919 81 90 82 71001 30 100 291 361 120 460 579 80 649 95
803 10 42 90 62 923 54 120 80 72059 90 85 150 66 69 212 47
313 56 74 492 518 744 56 818 67 931 82 90 73002 32 102 16 27 69 86
201 4 92 378 90 447 200 85 514 23 70 80 90 647 728 814 44
71 994 740142 177 227 387 90 546 604 86 791 90 800 4 5 150 38
ö8 86 996

75028 76 100 16 42 97 200 375 87 433 97 120 505 90 10 74 78
750 87 90 911 76018 47 77 92 218 349 89 404 556 70 616 706 90
841 94 935 42 90 77008 90 9 39 78 148 203 73 370 403 39 613 36
120 807 14 43 75 922 3600 50 78033 102 120 15 24 42 88 95 331
90 35 515 90 29 44 640 7i0 16 90 72 808 956 150 79017 81 104

211 75 82 96 363 436 652 76 753 959 68
80075 92 282 311 21 31 59 62 403 14 30 60 61 539 727 32 98 878

81107 120 13 30 97 219 33 54 90 69 91 478 614 17 40 62 74 846 72
99 82023 161 67 98 229 120 32 69 61 70 364 437 74 521 85 89 606
11 90 38 730 32 56 800 6 90 900 120 6 83 83146 86 96 402 85
533 57 58 59 81 633 90 50 86 9000 758 90 67 69 90 884 996 84030
73 90 77 90 85 159 72 73 96 231 59 70 301 25 83 431 69 505 61 76
723 75 816 52 79

85042 92 122 77 94 120 313 36 60 403 63 567 695 731 89 846 941
45 86102 39 53 120 77 80 96 150 209 16 90 49 329 46 78 416 77
547 51 90 70 617 757 74 860 91 120 98 974 90 87066 95 164 262 83
341 92 98 467 15 43 74 84 517 27 681 708 28 46 63 57 60 69 817 23 26

521 55 99 681 94 775 845 94 985 90 89076 160 69 70 238 313 28 99
425 65 606 54 65 72 89 725 90 88 614 56 90 907 80

90944 120 90 253 354 80 429 80 540 92 614 52 3690 65 76 700 75
812 14 49 55 518 59 91116 257 341 56 75 87 462 120 583 95 678 701
s 814 29 68 970 92024 90 78 124 94 80 209 10 59 373 de 452 85 506
609 92 740 90 95 935 70 93015 33 86 199 48 73 217 29 96 48 120
122 56 83 238 52 314 86 87 90 419 28 44 70 180 86 97 957 606 97
719 300 42 44 86 68 921 86

ſo Loch
o ächſ Rentenbr 100

eheK B do 199b don e4 00rz 99,75 bzGrß Ait B III 100,60 bzGu en gredit 8
do Centr Bd Pf 76,80 bzo New Hork Stadt Anl e

J

O lPrß Ctrb Pfdb

do 1

MarienburgMlawka

S Halle Sor Guben
d Halberſt B abg 89,00 Ge ling s 118,25 bzG

83,75 G
120,50 bzG
100,00 bzG
192,25 bzG
95,30 bz

Berliner Börſe vom 4 Oktober

n Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe 102,30 b

Anlei 103,00 Bon Anleihe 188
4S o StaatsSch Sch 99100 d

räm Anleihe 1

zeigte trafen ſpäter wieder matte pariſer Kurſe ein welche bei der Em J rn 67,00 b
pfindlichteit der Börſe gerade gegen pariſer Einflüſſe einen ziemlich erheblichen 4 of Heſt Gold Rente 83,10 bz
Druck übten Jm allgemeinen war die Haltung wie bereits telegraphiſch 5o ungar PapierRente 78,00 b
gemeldet günſtig Man notirte Kreditaktien 499 7 Franzoſen 544 1 u ar Gold Rente 74,30 bzB
bis 3 Lombarden 264 2 Mecklenburger 209 Mainzer 1142 al iche Rente ,70 G
Oſtpreußen 136 Marienburger 107 7 Elbethalbahn 353 g mmer 9820 b
bis 1 Diskonto Geſellſchaft 193 Deutſche Bank 148 Laura Ruſſ Engl 1872 86,60 bhütte 194, 4 Dortmunder Union 98/, Ungarn 74 Ruſſen 71/, Gotthard R iſt Anl v 1877 Ach

bahn 104 3 g o v 1880 71 zKönigsberg 4 Okt Betriebseinnahme der Oſt preußiſchen Süd z 23 T OrientAnl II 56,70 G
bahn per September 1883 Nach vorläufiger Feſtſtellung 468,978 imSeptember 1882 definitiv 416,231 mithin gegen den entſprechenden Monat In und ausl Eiſenbahn Stamm
des Vorjahres mehr 52,747 im ganzen vom 1 Jan bis ult Sept d J u Stamm Prior Akticn
3,806,615 M gegen 3,748,489 M im Vorjahr mithin mehr gegen den ent AachenMaſtricht 57,10 bzG
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres 60,126 M oese Alloneg Kiel 23630 6

Die Generalverſammlung der Aktionäre der Cröllwitzer Aktien Berlin Dresden 17,90 bzB
Papierfabrit iſt auf den 20 d feſtgeſetzt und findet von 12 Uhr mittags Verlin Hamburger 379,50 b
an im Hotel zur Stadt Hamburg hier ſtatt Bresl Schw Freib 118,00 BDie Sachverſtändigenkommiſſion der Börſe hat ihre Genehmigung zur Buſchte rader Lit B 82,75 bzB
Einführung der Aktien der Bredower Zuckerfabrik ertheilt vorbehaltlich Galiz KarlLudw 123,40 95
der Publikation eines Proſpektes Gotthardbahn 103,60 bzSteinkohlen Bergwerk Louiſe Tiefbau Der B Akt glaubt le SorauGuben 28,75 bz
mit voller Beſtimmtheit erklären zu können daß die Dividende ſchwerlich drei onpr Rudolfbahn 70,80 bz
Prozent erreichen in keinem Falle aber dieſen Satz überſteigen wird MainzLudwigshafen 114,60 bz

Mecklenburg 25 bzl Kit A C D B 272,80 bzg it B 198,40 G
Oſtpreuß Südbahn 134,50 bz
PoſenKreuzburg 29,40 bz
Rechte OderUfer 192,90 bzgetwe Südweſtbahn 57,90 bz

Thüringer Drend 27 So
in DresdenBerl 143

r

S Marienb Milawka
OelsGneſen
Oſtpr Südbahn

n dereechte Od Ufers Saalbahn

Obligationen

31 Brg Märk 11I A 94,25 B
3 w III B 94,25 B43 do V 103,25 bz4 do VI 104,50 B41 do VII 103,25 bz42 do VIII 102,99 B
5 IX 103,10 bz
41 do Nordbahn
42 Berlin Anhalt

4

4 Mgd Hlbſt 1865

Kgl Sächſ Mhentekr An
z3 do 16503 do 5003 do 500

3

3

4

4

Div Eiſenb St Akt
8 AltenburgZeitzS e hiex

2

6 Dux Bodenbach
Franz Joſ 5
a

7 enburg Zeie v ub Lit A
o6 83 HalleSorauGuben

Bank u Cred Akt9 Allg D Cr A Lpz
9 Dresdener Bank
J Lepzieg Bank

Dis Geſellſch

5 Sächſ Bank
5 Weimar Bank neue
0 Zwickauer

Ind Alkt Pr und
Stamm Prior

Cröllw Papierfabr
do II Em

V
4

4

5

4 Dörſtewitz Rattm

Strack St J
n Auſſig Ehrenb
deburg

Aug Rocho 3
rüben n Magdeburg

Dentſche und ausländiſche Fonds

z

Eentrl Pfobr 101,70 b G

85,20 bz

107,25 bzB
210,2

EiſenbahnPrioritäts Aktien und

do

41 do Dt Soeſt II
102,80 G
103,00 B

41 Berlin Dresden gr 103,90 bz
41 Berl Görlitz konv 103,00 bz
41 Berl Hamb III ko 103,00 b
42 Brl Ptsd Mgd D 103,20 bz
4 Berlin Stettin gar 101,19 bz
41 Braunſchw Eiſenb 104,00 G

z BrelSiw Frs G 102,80 bzG
o H 102,80 bzG

26

7 See 59 g7 Buſchtiehrad Lit A

do B

1

do Kaſſen Verein 1

do Schuldverſchr

Zuckerrüben n Magdeburg
W Gramunsky

torins Rund a n Neuſtadt
ucke

bzG

8

Köln Minden W 101,00 G
4 do vr 104,50 bzB

do vil 102,80 GHalleSor v St g 108,00 B
8 s c

47 do ipzig A 105,00 bzBdo do ß B 100,95 8
3 do Wittenberge 84,75 B
4 Mainz Ludw g kv 100,50 G
5 do 1878 1 II 108,10 bzG
4 do konv4 Niederſchl Märk 1 100,50 G
3 Oberſchl E gr 95,00 B

4 ſchl 49/ Lit H gr 102,60 Gz Wer en d 10090 h
4 do do 79 104,80 G
A do do 80 102,80a Rechte Ober Ufer 102,70 G
a Thüringer V 103,40 bzG

DuxBodenb II 86,20
do III 105,25r 93,60 Gt Kaſcha a Dreher 89

Uu vdo Gold 101,60 bz
Kronpr Rud 72 86,00
Lemb Czernow IV 89,40 G
Oeſt Frz Stb alte 388,80 bzdo 1874 383,50 b

do Ergänzung 374,00 bzB
do Goldprior 95,40 bzG

Oeſterr Nordweſtb 87,40 bz
Südöſt Bahn r 291,70 bz

do bl 102,70 G
Ungariſche Nordoſtb 77,20 55
do Gold 99,75 bz

ken

o V3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,7
Transkautaſiſche Eſb Obl 53,70 bz

do O wahn I Em 77,25 bzG
dodo II Em 96,25 bzB

CharkowAzow 94,50 GJwangor Dombrw 82,40 vzG
KozlowWoroneſch 98,40 bzB
Kursk Kiew 101,40 bzBMoscoRjäſan 102,75 bz

do Smolensk 95,30 bz
n 101,10Ruſſ Nikolai Oblg 79,00

SchujaJwanowo 94,80 bz
Warſchau Wien IV 101,00 bzä

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 108,25 bzGPekner Handels Geſ 758,50 bzG

Darmſtädter Bank 54,75 bz
r

Deutſche Ban
do Genoſſenſchaftsbank 128,00 G

Dresdener Bank 124,90 b
Leipziger KreditAnſtalt 167,75 G

193,25 b
148,30

Magdeb Privatbank 119,75 BHeitleldeutſche Kred Bank 94,40 bz

Heſter KreditAnſtalt 488,50 z
Reichsbank 150,90 bzGSächſiſche Bank 122,25 GSchlel BankVerein 110,50 G

Weimariſche Bank 92,20 bz
Admiralsgartenbad Akt 58,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas 1S eſche Maſchinen 249,009 B
hör e rk Lit 4 5 30 s

önix Bergwe it A 95
o

Dortmunder Union 32,25 G
Bochumer Gußſtahl 104,00 bzort Hütt V konv 97,00 G
Singer Zucker 101,50 bzG
Körbisdorfer Zucker 159,00 bzGSächſ Th Br V St A 192,00 u

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 127,25 bzG
do Stickmaſchinen 124,75 bzG

Zeitzer Maſchinen 154,00 G
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,59 b
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,70 b
London 1 Lſtrl 8 T 20,43 bz
Paris 100 fr 8 T 80,85 b
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,25 b
Petersb 100 S R 3 W 199,50 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard
Amſterd 3 Bruſſel 3,

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

en

81,35 bz
81,50 bz
81,50 b

107,25 6
12200 G

193,50 G

104,00 G
119,40 G

äger Güter n
erg

Div

Leipziger BVörſe vom 4 Oktober
81,35 bz

Souvereigns 20,35 bz
Engl Banknoten 20,42 b

20Franks Stücke 16,20 bzB
Dollars

mperials
ranz Banknoten 81,00 bzB
ſterr do 170,40 bzRuſſ do 200,75 bz

f Kgl Sächſ ThlrStaatsanl 67 ab 2 101,60 bz
3 Landrentenbr 96,75 G4090 Mansf Gw 1882 160,10

4 do 101,55 G4 do 1879 108,25 G5 do 1873 c5 do Em 1875 103,25 Pa Lpz Stadtob1868 103,50 G
451 do 1876 104,40

Lyz Malzf Schkend 167,50 G
J Tprr Gasgeſ i Lpz 121,50 G
7 do Stamm Pr 130,00
5 Kette Elbſ Geſ Alt 132,25

10 r rraſſinerie Halle 138,00 G
10 Thür Br V St 191,50 Gi0 do St prior 19150 s
7 Ver ScheTh Paraf

u Solaröl St P A 115,00bzG

e Ausl Eiſ Obl
AuſſigTeplitzer 1Böhm Kordkahn

do Em 1871
Buſchtiehr B Ndw 87

do Em, 1871 87
do 13872

S 58
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eer n Magdeburga Wörpel Rundhelz n Weg

o r PaKunzke Kleie n Neuſtadt
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Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 4 d Schiffer

H Weidner leer
aebel

ggen n Magdeburg

1,22 Barby 2,00

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 Okt ads Unterh 1,89 5 Okt 9Trotha 4 Okt abs Unterh 1,94 z Okt morg e

Kalbe 4 Okt Oberp 1,40 Untervp 0,76
Unſtrut Artern 4 Okt am Brücken
Elbe 4 Okt Magdeburg 1,44 Torgau 1 12 Wittenberg 1,62 Roßlau

Dresden 3 Ott 0,80

Pegel 0,50

London 3
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Gallerieſchränke u A m

Möbel Ausverkauf WeVon e ab v W rn Möbel Spiegel und Polsterwaaren zum Selb
preis zu verkaufen Das Geſchäft kann auch im anzen übernommen werden Auch Pferd M öhb vwen

Klausthörſtraße 16und Kutschwagen

Halle a I Oetober 1883
8 em beehre ich mich anzuzeigen

dass n n latre Rathhausgasse 16
unter der Firma

Paul Grimm eeine Cigarren Tabak und Cigar
wirt reitenhandiung e

eta Langjährige Thätigkeit in den ergten Fabriken e e
m die äaduret ernorbenen Kenntnis der Tabaks h 15 Sr Stein

e r un ren n ſtraßeAbnehmern wirke utes liefern zu könnenJe bitto Sie mir Ihr Vertrauen zu heulen e d Heſundheitohemden
Mund wein üÜnternehmen gütigst unterstützen zu Meinwol gut enbirs Geſundheit shemden v

wollen Hochachtungsvoll ueſtrickte Kinderanzüge in allen Größen v s anGrimm Geſtrickte KnabenUnterhoſen von 45 a

in unveränderter Weise ſortführoe

Halle a8 im October 1883

S S were geſtrickte HerrenUnterhoſen v b 4 an
J Schwerſte coul VélourDoubleUnterh v 1,50 an

S Köper FlanellHerrenHemden von 1,10 an
Kinderhöschen

I aus beſtem Köper Flanell eleg lan tn 65 ant zu Kinderhöschen mit Leibchen v 75 4 anlanell Kinderröcke eleg iakonetlirt 5 an
uJ Köper Flanell Damenhoſen eleg lang 1,75 uNeuheiten

Größte Auswahl Villigſte Preiſe Damen Unterröcke
in Velour Filz Flanell und Tricot v 1,75 anRudol h Sachs 50 Geſtrickte woll agel Kinderſtrimpfev 15 anP r See geſtr uret l Wig anieferant J Geſtrickte wollene Herrenſtrümpfe von anHoflieferanten gr Ulrichſtr 55 e e See a oJ Strick u Wolljacken in allen Größen v 1 an

Reeller Ausverkauf netI Weſten Herren Weſten Kinderkleidchen Kin
Wegen gänzlicher Aufgabe meines r re zu billigen aber ſeſten e derſchuhe Pulswärmer e Hand

Preiſen nur gute gediegene Arbeit als Sophas Kleiderſchränke Bett ſchube 2e 2e in reicher Auswahl zu billigen
ſtellen mit Matratzen Kommoden Spiegel Stühle Secretaire Preiſen

nag ung

Halle a

Decken 25 5 Gardinenhalter Paar 15 9

15 Hroße Steinſtraße
c 0 e Größte Waffel Bettdecken mit langen Franzenafe 12 I Leinene Damaſt Tiſchdecken 1,75 44 Hakelſtoff

F S Se S SJ 4 Smer f W S S

S Bü T ſh ſtraße 15
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen

Einem geehrten reisenden Publikum sowie meinen werthen Gästen theile hierdurch ergebenst
mit dass ich das Geschäft meines verstorbenen Mannes

IIotel Preussischer IIoſ
Wittwe HRealca EIaase

Gr Stein

W äsche
ErſtlingsHemden 40 em groß Stück 25
Erſtlings Jäckchen mit Spitzenbeſatz Stück 35Knaben n Jeden hemden in allen Sröten

von
Dowlas Damen Hemden von 1,25 anDowlasHerrenHemden von 1 50 ane mit Spitzenbeſatz von 1,50 an

Negli ig acken aus beſtem Pelz Piqué nur 2,00

Piqu h h denach eigenem prämiirten emOb erhemden mit gfacher Bruſt v 2,75 an
Herren v I a Shemiſetto berl Wäſche

on
Leinene Herren Kragen 3fach z Dtizd 1,50

Gardinenverkaufe wegen m Aufgabe zu nachſtehend
billigen reiſen8/4 breite e Mull Gardinen 2084 breite brochirte Zwirn Gardinen 25 3

84 breite damaſtirte Zwirn Gardinen 35
104 breite brochirte Zwirn Gardinen 40 5 S
104 breite an wirn Gardinen 50 u 69
8/4 breite Engl Tüll Gardinen 55 9 S104 breite Enol Tüll Gardinen 75 J
124 breite Engl Tüll Gardinen 90 9

Rester von 8 Meter ſpottbillig
Ferner offerire als ganz beſonders preiswerth

von 1,75 Große ManillaTiſchdecken nur 235 Häkeldecken 25 5 Engl Tüll n Guipure S

15 J BütowMax Lichienstein
v beehre ergebenſt anzuzeigen daß

r

Geſch häfts Uebernah me Sohlegtan
Nächſten Sonntag Tanzvergnügenich das ſeit 80 Jahren chf Wernicke

wen rühmlichſt um Eiderwolle ſei s S t

e cMax Lichtenstein
Tann mer in Mlel n als Dame

Mitte Hetober beginnt der Curſus meiner Tanzunterrichts nebſtPrivatzirkel in e gnte Gefällige Anmeldungen werden e

e ermann n n Zorotheenſtraße 14 II

Damen U Kinderhüte
e Auswahl el arnirter Damenhüte vre n Scene S e 2ine J Julfabrit Ieieiſt 14

x S en den S d Dis ar R mittelte d e au wä ſetzt
x

in reicher Auswahl bietet die Niederlage der

Leipzigerstrasse 71

erigen Ermi aunsen hmittlerer S hoher Vierziger

en Stoff und aufgekrempelten
fgenommen hat

teht ransport hochtragender Kalben u Küheowie im Gaſthof zu den drei Linden vepen die a n des Finders geeign
n Lützen zum Verkauf geb uns lben 3 eunigſt hen eilen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tinmengos

C R Ritter Halle a
Gebrauchte Pianinos unter Garantie Neue und gebrauchte

Pianinos miethweise Stimmungen prompt

Einhundert Mart Velohe nung

r r 8 dabnigeſeaſe Sie hier ein zen h n verl anker n der ſchön ſchmückte ſondern a a

elohnung in oben gugesebener Höhe iſt auf die Er

Se
leicher Qualität Jch führe daſſelbe unter der alten Firma weiter und empfehle dene e 33 53 es Strickgarn 2,00 geehrten Serrſchaften meine feinen Landauer ſowie Wagen aller Sonntag den Oktober

S S beſte Ringelwoöle per Pfo nur 320 w S Art zur fleiſtigen Benutzung bei F2ulantefter Bedienung e Tanzmuſik C senatz
gsvo oS Bei Entnahme von 5 Pfd jedes Gustav Remmnike Juhrwerksbeſitzer ne e

S Sonntag den 7 d M TanzmuſikPfd 20 Pfg billiger Vrüderſtruße 12 e renFerner mache auf mein großes Lager Weſten Sandſcuve S e CESonntag den 7 Hr8 Ftcgiagen Strümpfe beſonders ſmettſain die Preiſe ſind 75 V J G a Leeeä,Ch S S u g P m

illi lung der Bienenan an der Puch und Kunſthandlung v Richard Mühlmann et n eiten2 Dre zügliche S c en farbig S Ausland B r ia edmen re Blätter für lit e ha e e be
S namentlich a e warze Handſchu 3knö an azax Neu Fliegende Blätter Blätter für ſchee kr m Zaar 1 auſmertſan ne f S u Hitern wir ar r b Se den Z J R u

ienbla artenlaube Gegenwar ichtszeitun obu renzbotene Poſten angefangene Stickereien S en Preußiſche Jahrbücher Kladderadatſch Berliner Modenblatt FamilienNachrichten
a Ki ä S eipziger ger rche atur Quellwaſſer Romanzeitun Salon TodesAnzeigeSchuhe ſſen Hoſentr ger Kirae für d ne re e ne et Sie e J Jlluſtrirte Welt Geſtern Abend 9,9 Uhr entſchlief

bi Weſ Se ge illuſtrir a uſtrirte Zeitung ſanft und ruhig nach langen undSchuhe mit außrelgerber Wolle von 1 Mark an sweimal gewechſelt Abonne Hweren Wer mein lieber Mann
unſer guter VWilhelm Mühling
im 51 Lebensjahre

Dies allen Verwandten und Bekann
Alten mit der Bitte um ſtille Theilnahm

zur Nachricht
Halle a/S den 4 Oktober 1883Die trauernden Hinterbliebenen

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer

guten welche uns in der Blüthe
der Jahre durch den Tod entriſſen
wurde e en wir herzlichen Dank dem

e Herrn Paſtor Franuke aus Gutenbe
für die am Grabe Rede uS dem Herrn Lehrer Lohde für die Tit
der Schuljugend ausgeführten Geſänge
Vor allem aber herzlichen r
Jugend welche nicht nur

m

Pianofabrilr

freudige Hände hatte damitſt ein an von ſtorbenen noch ein bleibendes Venttt

en ittVollbart bekleidet mit e ock von branunem r roth geſetzt würde Auch allen Freunden
und Bekannten welche Gutes an derBeinkleidern den Rerſtorbenen haten gen Dank

Möge Gott llen ein reicher
Vergelter ſein

che Umſtände der Thatſache erfahren Seeben den 4 Oktober 1883
et ſind werden dringend Die Familie Otto

Für den e rtäg Se ſewortkiwin Hi Viehhändler h Bee Wer i We Wetterau hin in 8
Mit Vellager

e
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n
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